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Tilman Albrecht ist an diesem frühsom-
merlichen Samstag ein gefragter Mann. 
Immer wieder gibt er via Funk Anweisun-
gen, bespricht sich mit Security-Leuten, 
den verschiedenen Bereichsleiterinnen, 
Projektverantwortlichen, Standbetrei-
bern oder Festbesucherinnen. Es gibt viel 
zu tun, denn an diesem Samstag im Mai 
wird die kurz zuvor fertiggestellte Einhau-
sung der Autobahn in Zürich-Schwamen-
dingen (siehe Infobox) und der darauf neu 
entstandene Überlandpark mit einem gro-
ssen Volksfest eingeweiht. 
 Tags zuvor fand hier bereits der «o zi-
elle Erö nungsakt» mit Politprominenz 
und geladenen Gästen statt. Albrecht ver-
antwortet mit seiner Firma eventuality 
das Sicherheitskonzept und koordiniert 
den Au au und die Umsetzung der Si-
cherheitsmassnahmen während der Ver-
anstaltungen. «Wir erwarten heute rund 
6000 Besucherinnen und Besucher», sagt 
er. «Sie sollen sich alle wohlfühlen, und 
ihre Sicherheit soll grösstmöglich gewähr-
leistet sein.» Um diese Ziele zu erreichen, 
überliess man schon bei der Planung  
der Erö nungsfeierlichkeiten nichts dem  
Zufall. «Wir haben bewusst sehr breite 
Fluchtwege und auch ansonsten viel freien 
Platz eingeplant, um den Besucherinnen 
und Besuchern ein positives Erlebnis zu 
ermöglichen.»

Flexibilität war gefragt
Albrecht kannte die Örtlichkeiten und  
das Bauprojekt schon aus dem Jahr 2022. 
Damals war er für die Veranstaltungs- 
sicherheit am «Tag der o enen Baustelle» 
zuständig und konnte auch wichtige  
Erfahrungen für die Erö nungsfeier  
sammeln. Unter anderem arbeitete er für  
beide Veranstaltungen mit den gleichen 
Sicherheits- und Notfalldiensten zusam-
men. «Das ist ein grosser Vorteil, wenn 

Mit einem grossen Volksfest wurde Anfang Mai die Einhausung der A1 in  
Zürich-Schwamendingen samt dem neuen Überlandpark erö net. Damit sich die rund  
8000 Besuchenden rundum wohlfühlten, wurde der Sicherheit in allen Belangen  
grösste Aufmerksamkeit geschenkt. Die Feierlichkeiten markierten einen Meilenstein –  
in mehrfacher Hinsicht.
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ner Baustelle verändert sich die Ausgangs-
lage bezüglich sicherheitsrelevanter De-
tails ständig.» Beispielsweise mussten seit 
dem Planungsbeginn im Dezember 2024 
insgesamt neunmal die Plansätze für die 
Fest- und Sicherheitsinfrastruktur aktua-
lisiert werden.
 Das Festgelände beschränkt sich nicht 
nur auf den Festplatz am Fusse der neuen 
Autobahn-Einhausung. Der «Star» der 
Feierlichkeiten ist der neue Überlandpark, 
der sich auf fast einem Kilometer Länge 
und rund 30 Metern Breite auf dem  
«Autobahn-Deckel» erstreckt. Auch hier 
plante Albrecht die Notausgänge, koordi-
nierte die Massnahmen, um die Besucher-
ströme in geordnete Bahnen zu lenken. 
Zudem wurden an vielen Orten Infotafeln 
aufgestellt und kurzfristig durch «Grün 
Stadt Zürich» kleine Zäune um bep anzte 
Flächen errichtet, welche die Besuchen-
den nicht betreten sollen. 
 Via langgezogener Rampe gelangen die 
Menschen zum Festplatz, der auf einem 
grossen Kiesplatz errichtet wurde, der  
zuvor als Stellplatz für Baumaterial und 
-container gedient hatte. Bezüglich des
Crowd Managements wurde aufgrund des 

Der Sicherheitsverantwortliche Tilman 
Albrecht kontrolliert, ob auf dem Festplatz 
alles rundläu .

man sich bereits kennt, und vereinfacht 
die Absprachen», sagt Albrecht. Dennoch 
war von allen eine grosse Flexibilität  
beim Erstellen des Sicherheitskonzepts 
und dessen Umsetzung gefragt. «Auf ei-

Der Zugang von  
der Einhausung zum 
Festgelände wurde 
als mögliches  
Nadelöhr identi -
ziert.
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zu erwartenden höheren Zu- und Ab us-
ses der Besuchermassen beim Festplatz 
über die Mittagszeit die Rampe als mögli-
cher Engpass eingestu . Auch hierfür 
fand Albrecht eine Lösung: Sobald die Be-
suchermenge eine kritische Grenze über-
schreitet, würde der Personen uss via 
Treppe oder anderer Rampe umgeleitet. 
 «Die Planung des Anlasses verlief step 
by step mit einem ständigen Informati-
onsaustausch mit allen Beteiligten», so 
Albrecht. Auch kurz vor Festbeginn war  
Flexibilität gefragt: «Weil es diese Woche 
noch ziemlich he ig regnete, verwandelte 
sich ein Teil des Festplatzes in einen klei-
nen See.» Mit einem Bagger wurden dann 
kurzerhand Gräben zum nahen Dor ach 
gezogen, in denen das Wasser ablaufen 
konnte. «Zudem mussten wir auf dem 
Festgelände noch einige herausstehende 
Schrauben oder andere gefährliche Teile 
abdecken, wofür wir teils Pylonen benutz-
ten.»

Sicherheitsmassnahmen gri en
Albrecht war auch für die Koordination 
des Infrastrukturau aus zuständig. 
Nebst zwei gigantischen Festzelten wur-
den unter anderem verschiedene Zugangs-
rampen, Absperrungen, Recyclingzonen, 
WC-Anlagen, Wasser- und Stromleitun-
gen, eine Einsatzzentrale sowie Brand-
bekämpfungsstationen eingerichtet. Am 
Vorabend der Erö nung erfolgte die feuer-
polizeiliche Abnahme. «Da viele Standbe-
treiber auch Fritteusen im Einsatz haben, 
wurde dabei ein besonderes Augenmerk 
auf sofort zugängliche Löschdecken und 
Speziallöscher für Fettbrände gelegt», 
sagt Albrecht. 
 Um Vandalenakten vorzubeugen, wurde 
der Festplatz vor der Veranstaltung auch 
nachts bewacht. Dafür installierte man 
eigens eine spezielle Beleuchtungsanlage. 
Die Security-Mitarbeitenden haben wäh-
rend der Erö nungsfeierlichkeiten zudem 

Der lange Weg zur 
Autobahn-Einhausung 
Schwamendingen:   
1999 reichten Anwohnende eine Volks-
initiative für eine Einhausung der  
A1 in Zürich-Schwamendingen ein – 
als Schut  vor Lärm und Abgasen. 
200  stimmte die Stadt ürcher Bevöl-
kerung einer nan iellen Beteiligung 

u, doch Einsprachen ver ögerten das 
Projekt. Nach weiteren Abstimmungen 
und Anpassungen begannen 2019  
die Bauarbeiten unter Leitung des 
Bundesamts für Strassen (Astra). In 
fünfeinhalb Jahren Bau eit entstand 
eine 950 Meter lange und 30 Meter  
breite Überdachung des Autobahn- 
abschnitts wischen Aubrugg und dem 
Schöneichtunnel. Auf dem Dach  
wurde der Überlandpark angelegt – ein  
neuer Grün- und Begegnungsraum  
mit über 00 Bäumen, Spielplät en 
und Biodiversitäts ächen. Anfang Mai 
2025 wurde der Park feierlich erö net 
– 25 Jahre nach Einreichung der
Initiative.

auch die Aufgabe, den Besuchenden beim 
Betreten und Verlassen des Festplatzes 
behil ich zu sein. Etwa wenn Personen 
mit körperlichen Einschränkungen über 
die Rampen auf den Platz gelangen wollen.
 Albrecht zeigte sich am Abend zufrieden 
mit dem Verlauf der Erö nungsfeierlich-
keiten. Obschon letztlich rund 8000 Besu-
chende gezählt wurden und damit rund 
2000 mehr als kalkuliert, gri en alle Si-
cherheitsmassnahmen wie gewünscht und 
die Infrastruktur bot ideale Bedingungen 
für das Volksfest. Die Erö nung des Über-
landparks war auch diesbezüglich ein vol-
ler Erfolg.

Rund 8000 Men-
schen feierten  
die Erö nung des 
Überlandparks.
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